Abschluss der Außenrenovierung

Feierliches Pontifikalamt mit Diözesanbischof Alois Schwarz in Brand

Der Abschluss der Außenrenovierung der Pfarrkirche war der Grund für den Besuch von Diözesanbischof Alois Schwarz in der Pfarre Brand. 

Die Begrüßung am Platz vor der Kirche übernahm Walter Heider, der Vorsitzender-Stellvertreter des Pfarrgemeinderats. Eine Kinderschar überreichte dem Bischof viele Blumen. Bürgermeister Christian Seper: „Unsere schöne Kirche ist mehr als ein Bauwerk aus Stein. Sie ist ein Ort des Glaubens, der Begegnung und des Zusammenhalts“. Er appellierte an den Bischof bei den Strukturreformen die Bedeutung der kleinen Pfarren zu berücksichtigen. Die Gemeinde hat im Rahmen der Renovierung das Kriegerdenkmal, das Kreuz im Außenbereich und die Aufbahrungshalle saniert. 

Bischof betont Bedeutung des Priestertums
Das feierliche Pontifikalamt wurde vom Bischof gemeinsam mit Pfarrer Isaac Padinjarekutttu, Dechant Andreas Bühringer sowie den Diakonen Christian Scheidl und Hermann Dornhackl zelebriert. In seiner Predigt wies Schwarz darauf hin, dass Priester für die seelsorgerische Arbeit benötigt werden. Er bezeichnete das Gotteshaus als Stammtisch für die Pfarrgemeinde und zeigte sich überzeugt davon, dass die Jugend vermehrt den Glauben suchen würde. 

Kirchenrenovierung enthüllt gotische Schätze
Doris Heider leitete die Außenrenovierung. In ihrem Rückblick erwähnte sie, dass vor fünf Jahren bei einem Wirtshausgespräch zwischen Markus Gutmann und Gerald Schweighofer der Startschuss für das Projekt gegeben wurde. Bei den Recherchen des Denkmalamts wurden einige gotische Schätze in der 700 Jahre alten Kirche entdeckt. Im Frühjahr 2025 wurde mit den Arbeiten begonnen. Die Optik wurde wieder an das ursprüngliche Aussehen angepasst. In Gelb mit weißen Faschen strahlt die Kirche nun wieder vom Berg auf die Ortschaft hinab.

Ein Schulterschluss für ein besonderes Projekt
Sie lobte die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit den regionalen Firmen. Sie dankte für die Finanzierung des Projekts. Eine großzügige Unterstützung des in Brand heimischen Forstindustriellen Gerald Schweighofer, ein bedeutender Beitrag der Diözese, Spenden der örtlichen Bevölkerung, die Pfarre, der Bund und das Land Niederösterreich haben gemeinsam das Vorhaben ermöglicht. In launischen Worten schilderte Gerald Schweighofer, wie er dreimal zum Bischof Schwarz gepilgert war, um das gewünschte Ergebnis zu erzielen. 

Zum Ausklang: Agape und Musikgenuss
Raimondo Thurn berichtete über die Geschichte der Pfarre Brand und die Tätigkeit seiner Familie als Patronatsherren. Im Anschluss an den Gottesdienst ging man gemeinsam zum Kriegerdenkmal, wo das vom heimischen Künstler Martin Kreuzer gestaltete Kreuz gesegnet wurde. Mit einer Agape am Kirchenvorplatz wurde das Fest abschlossen. Der Musikverein Waldhausen, gekleidet in der traditionellen Deutschmeister-Uniform, übernahm die musikalische Gestaltung der Feierlichkeiten. 
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Nach dem feierlichen Pontifikalamt wurde das neue Kreuz am Kriegerdenkmal gesegnet. V.l.: Bürgermeister Christian Seper, Pfarrer Isaac Padinjarekuttu, Walter Heider, Bischof Alois Schwarz, Doris Heider, Gerald Schweighofer und Raimondo Thun.

